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imperialistischen Kräften, die al­
lein Demokratie für das Volk 
schafft.

bürgerlicher Staat: Hauptinstru­
ment der Klassenherrschaft der 
Bourgeoisie zur Gewährleistung 
der Existenz- und Entwicklungs­
bedingungen der kapitalistischen 
Produktionsweise, insbesondere 
der Bedingungen für die Aus­
beutung und Unterdrückung der 
Arbeiterklasse und der anderen 
werktätigen Klassen und Schich­
ten der bürgerlichen Gesell­
schaft; historisch letzter Typ des 
Ausbeuterstaates. Die historische 
Notwendigkeit des b. S. resultiert 
aus der Herrschaft des Privat­
eigentums an Produktionsmit­
teln und der antagonistischen 
Klassenspaltung der kapitalisti­
schen Gesellschaft (—>■ Grundwi­
der Spruch des Kapitalismus). 
Der b. S. ist, was auch immer 
seine konkrete Form sein mag 
(bürgerliche Republik oder kon­
stitutionelle Monarchie), Staat 
der Kapitalisten, Diktatur der 
Bourgeoisie. Seine Grundfunk­
tionen sind: der Schutz und die 
Mehrung des kapitalistischen 
Privateigentums sowie die Nie­
derhaltung der Arbeiterklasse, 
die Gewährleistung der Expan­
sion des Machtbereiches der Ka­
pitalistenklasse mit politischen, 
ökonomischen und militärischen 
Mitteln sowie der Schutz vor An­
griffen anderer Ausbeuter­
systeme. Entsprechend diesen 
Funktionen sind die Regierung, 
der Beamtenapparat sowie die 
Militär-, Polizei- und Justiz­
organe die entscheidenden Or­
gane des staatlichen Machtappa­
rates der Bourgeoisie. Die bür­
gerliche Staatsideologie ver­
schleiert den Klassencharakter 
des b. S., rechtfertigt seine Per­
fektionierung und leugnet die 
historische Notwendigkeit seiner 
Überwindung. Mit der Ablösung

des Kapitalismus der freien 
Konkurrenz durch den —>• Impe­
rialismus wird der b. S. zum 
Machtinstrument der reichsten 
und mächtigsten Schicht der 
Bourgeoisie, der Finanzoligar­
chie. Sie verwirklicht ihre mehr 
oder minder offene Diktatur mit 
Hilfe eines entsprechend den 
konkreten Herrschaftsbedingun­
gen kombinierten Systems von 
geistiger Manipulierung sowie 
ökonomischem und außerökono­
mischem Zwang. Der vom Wesen 
des imperialistischen Monopols 
ausgehende Drang nach Gewalt 
und Reaktion und Einschränkung 
der —bürgerlichen Demokratie 
wird unter den Bedingungen des 
Imperialismus zum wesensbe­
stimmenden Merkmal des b. S. 
Das findet in der Unterdrückung 
demokratischer Bewegungen, ins­
besondere der Arbeiterbewegung, 
sowie im tendenziellen Über­
gang zu autoritär-diktatorischen 
Herrschaftsformen seinen Aus­
druck. Die Entwicklungstenden­
zen des b. S. im Imperialismus 
sind durch fortschreitende Macht­
konzentration in den Händen 
einer immer kleineren Schicht 
der Finanzoligarchie, Abbau der 
bürgerlichen Demokratie, büro­
kratische Zentralisation und Mi­
litarisierung des Staates im In­
nern sowie nach außen durch 
verstärkten Kampf gegen den 
Sozialismus und gegen die na­
tionale Befreiungsbewegung ge­
kennzeichnet. Mit dem Eintritt 
des Kapitalismus in seine allge­
meine Krise verschärfen sich 
seine grundlegenden Widersprü­
che und erhöht sich seine Labili­
tät. Der b. S. kann sich nicht 
mehr auf die Sicherung der all­
gemeinen Existenzbedingungen 
der kapitalistischen Produktions­
weise beschränken. Der Über­
gang zum —staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus, die Ver­
schmelzung der Macht der Mo-


